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Beilage zu Rr . 1SL der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 1. Jnli 1884 .

HroßHerzogtHurn HZaden .
Karlsruhe , den 30 . Jam .

* (Innere Mission .) Auf 1 . Juli d . I . erscheinen im
Selbstverlag der südwestdeutschen Konferenz , in deren Auftrag
von Hrn . Pfarrer Kayser herausgegeben » die „ Monats¬
blätter für innere Mission .

" Dieselben wollen die verschie¬
denen Gebiete der innern Mission , wie sie vornehmlich in Süd¬
deutschland bebaut werden , in den Kreis ihrer Besprechungen
und Mittheilungen ziehen . Nr . 1 enthält folgende Artikel : Was
wir wollen ? (Prospekt .) — Die innere Mission und die Familie
(von der Redaktion ) . — Die Epileptischen (aus Hessen) von Psx .
vr . Stromberger . — Das JahreSfest der Karlsruher Stadt¬
mission . — Nachrichten aus dem Vereinsleben : Deutscher Verein
gegen Mißbrauch geistiger Getränke ; — Evang . Schriftenverein
für Baden . — Chronik : Aus Baden ; aus Hessen (von Pfr .
Deggau ) und der Pfalz ; — ferner die Einladung zum XX1I1 .
Kongreß für innere Mission . Indem wir die Freunde der inneren
Mission auf die Monatsblätter aufmerksam machen , bitten wir ,
dieselben durch Abonnement - , Uebernahme von Agenturen und
Mitarbeit unterstützen zu wollen . (Durch die Post bezogen halb¬
jährlich 60 Pf . , durch Agenten und die Schriftenniederlage des
Ev . Vereins , Adlerstraße 23 in Karlsruhe , SO Pf .) — Dorthin
wolle man sich wegen Uebernahme von Agenturen wenden .

x (Badischer Frauenverein .) Dem Berichte über die
zweite Hauptversammlung ist noch einiges nachzutragen . Herr
Oberkirchenrath Gila knüpfte in seinem Berichte über Mädchen¬
fürsorge zunächst an eine in der Versammlung am Tage vorher
gemachte Bemerkung an , daß in dem Badischen Frauenverein
überall reges Leben und Weben zu spüren sei . Dem sei nicht
von jeher so gewesen ; der Verein mußte sich erst räumlich nach
und nach entwickeln, bis er die Zweige seiner Thätigkeit immer
weiter ausdehnen konnte . Vor einem Jahr habe die Großh Re¬
gierung sich an den Frauenverein gewendet wegen der Sorge für
die entlassenen weiblichen Strafgefangenen . Diesem Gebiete der
Thätigkeit werde nun alle Aufmerksamkeit zugewendet . Auf eine
verwandte Aufgabe , die Mädchen - Fürsorge , sei von der hohen
Prvtektorin schon vor mehreren Jahren die Aufmerksamkeit ge¬
lenkt worden , und es sei durch die Bemühungen des Vereines
gelungen , manche schöne Resultate zu erzielen . Es wurden seit
vier Jahren schon 230 Mädchen vom Verein in Aufsicht genom¬
men . In den großen Städten thue die Fürsorge für die der
Schule entwachsenen ärmeren Mädchen ganz besonders noth , da¬
mit sie nicht in sittliche Verkommenheit verfallen . Mit Hilfe des
Vereins sei in dieser Hinsicht schon vieles geschehen ; man habe
die Töchter , damit sie nicht auf Abwege gerathen , in Unterricht
gegeben oder in Anstalten und Familien untergebracht , in denen
ein guter Einfluß zu erwarten gewesen . Wo die Eltern mit dem
Vereine Hand in Hand gingen , habe es durchweg an guten Er¬
folgen nicht gefehlt , doch seien die Schwierigkeiten nicht gering .
Der Verein sei zu der Ueberzeugung gelangt , daß in diesem Ge¬
biete noch viel zu thun sei , und daß eine thatkcäftige Förderung
dieser Bestrebungen noth thue . Von weiteren Kreisen mache sich
übrigens schon die Mitwirkung geltend . Die Vorschläge des
Redners zur weiteren Förderung der Mädchen - Fürsorge gingen
nun dahin , daß man in allen größeren Orten die Thätigkeit der
Frauenvereine auf dies Gebiet ausdehne , daß möglichst viele Fa¬
milien zur Aufnahme solcher Mädchen gesucht werden und daß
eia eigenes Haus in Karlsruhe zur Aufnahme von Mädchen ein¬
gerichtet werde . — Geh . Finanzrath Vierordt von Magde¬
burg theilte mit , daß die Stadtmission dort diese Thätigkeit in
Praktischer Weise ausgenommen habe , indem für solche Mädchen ,
welche in der Stadt vorübergehend ohne Stellung befindlich der Ge¬
fahr der Verkommenheit unterliegen , durch Beschaffung einer
entsprechenden Unterkunft gesorgt werde . Frau Lina Morgen¬
stern aus Berlin hob die Bedeutung der Wirksamkeit der Frauen¬
vereine auf diesem Gebiete besonders hervor und schilderte ein¬
gehend die bezügliche Thätigkeit verschiedener Vereine in Berlin .— Vom Vorsitzenden wurde noch bemerkt , daß Herr Geh .

Eckert von Fceiburg einen Vortrag über „die rettende Liebe im
Gefängniß " in Aussicht gestellt habe , welcher Vortrag aber im
Hinblick auf die vorgerückte Zeit im Einverständniß mit Geh .
Eckert diesmal ausfalle .

" (Heidelberg - Speier - Eisenbahn - Gesellschast .)
Die am 27 . Juni stattgehabte Generalversammlung , in der 266
Aktien vertreten waren , genehmigte einstimmig den Vorschlag deS
Vorstandes , den Dividendenschein Nr . 10 mit 4 Mark einzulösen .
Der Verwaltung wurde Decharge ertheilt -

. Pforzheim , 27 . Juni . ( Verschönerungs - Verein .)
AuS den Verhandlungen der gestrigen Generalversammlung deS
hiesigen Verschönerungs - Vereins hebe ich bezüglich der
Wirksamkeit des Vereins während des letzten Jahres drei Neu¬
schaffungen hervor . Es ist dies die Anbringung von hübschen
Anlagen auf dem Waisenhaus -Platze , die Herstellung eines Fuß¬
weges auf dem linken Nagoldufer dis gegenüber dem Dorfe Dill¬
stein und eines solchen Weges zu der „ Schönen Aussicht " zwi¬
schen Weißenstein und Büchenbronn . Der erstgenannte Fußpfad
ist eine unschätzbare Leistung des Vereins und gehört darum zu
den größten Annehmlichkeiten der Einwohnerschaft Pforzheims .
Derselbe kann bei jeder Witterung und auch während des größten
Theiles deS Jahres begangen werden ; insbesondere auch an
Spätnachmittagen während der heißen Sommerzeit . Von der
„ Schönen Aussicht " aus , welche mit Unterstützung des Herrn
Oberförster H artw eg hergestellt wurde und von Weißenstein
aus auf sehr angenehmem Weg in einer halben Stunde erreicht
werden kann , hat man einen ungemein reizenden Ausblick in das
Nagoldthal und nach unserer Stadt und Umgegend . Für das
nächste Jahr ist als größere Unternehmung die Erbauung eines
eisernen Steges von dem künftigen Stadtgarte « (oberes Reun -
feld) nach der Calwerstraße beschlossen worden . Dieser Steg er¬
möglicht nach seiner Fertigstellung eine ununterbrochene Promenade
vom Osten der Stadt (Insel ) längs der vereinigten Enz über
den Lindenplatz , der Nagold entlang durch den Stadtgarten und
dann außerhalb der Stadt über den Steg auf die Calwerstraße ,
von wo verschiedene Wege in den Wald (Seehaus ) , in das Na¬
gold - und Wücmthal abzweigen . Es genügen diese kurzen Mit¬
theilungen , um zu ersehen, daß der Verein , an dessen Spitze Hr .
E . Bichler steht , eine sehr anerkennenswerthe Thätigkeit ent¬
wickelt, was in der gestrigen Versammlung auch zum Ausdruck
gelangte . Der Verein zählt gegenwärtig 950 Mitglieder .

Freibnrg » 27 . Juni . (Schwurgericht .) Alessandro Cal¬
la n e o , ein italienischer Erdarbeiter auS St . Antonio . war 24
Stunden eingesperrt durch schöffengerichtliches Urtheil . Za seinen
Kameraden nach Kandern zurückgekehrt , fand er dieselben am
31 . März , einem Montag , bei festlichem Biervergnügen vor und
trank eine enorme Quantität Gerstensaft . Der Koch der Gesell¬
schaft, ein Landsmann des Angeklagten , verlangte die Zahlung
für Essen auch von ihm für den 30 . März , welchen Alessandro
im Arrest zugebracht batte . Darüber gab es Streit und schlug
der Angeklagte den Koch derart mit einem Plankeiscn , daß er starb .
Unter Annahme mildernder Umstände verurtheilte der Gerichtshof
den Angeklagten wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
zu 1 Jahr Gefängniß .

Nachmittags 5*/- Uhr wurde dem Albert SPonh , Gärtner
von Bamlach , wegen Meineids 1 Jahr und 3 Monat Zuchthaus
mit Ehrenentziehung diktirt , da er aus Freundschaft für Kamera¬
den wegen Schlägerei unrichtige Angaben machte , resp . Wich¬
tiges verschwieg , da er als Zeuge vor dem Schöffengericht in
Müllheim am 10. März geladen war . (Frb . B .)

Freiburg , 28 . Juni . (Typhus .) Der hiesige Aerztliche Verein
bat sich in seiner am 27 . d . M . abgehaltenen Monatssitzung mit
dem Auftreten des Typhus in hiesiger Stadt beschäftigt . Es er¬
gab sich dabei , daß die bei einem Theil der hiesigen Garni¬
son ausgebrochene kleine Epidemie lediglich auf örtliche Verhält¬
nisse des betreffenden Kasernenflügels zurückzuführen und dem¬
entsprechend durchaus örtlich beschränkt geblieben ist. Unter der
Civilbevölkerung Freiburgs ist in letzter Zeit der Typhus keines¬

wegs häufiger ausgetreten , als in dieser Jahreszeit in früheren
Jahren die Regel war . Nach den von Seiten der Herren Mili¬
tärärzte gemachten ausführlichen Mittheilungen ist auch die er¬
wähnte Kasernenepidemie als erloschen anzusehen und zeigten
überhaupt die Erkcavkungsfälle zum weitaus überwiegenden Theileeinen leichten Charakter . Unter den Erkrankten ist bis jetzt kein
einziger Todesfall vorgekommeu .

Billinge « , 27 . Juni . (Falsche SO - Mark - Scheine .)
In Bezug -uuf die Notiz von der Verhaftung des Litographen
Sattler in V Hingen und Schildmaler Adolf Bechtold von
Deißlingen , wegen Verdachts der Falschmünzerei , ist noch nach -
zulragen . daß auch die Frau des Letzteren verhaftet wurde . Die¬
selbe brachte eine größere Anzahl der falschen SO-Mark -ReichS -
Kaffenscheine in Verkehr . Zu vermuthen ist , daß auch in anderen
Bezirken solche Kassenscheine versilbert worden sind ; namentlich
besteht der Verdacht , daß der wegen betrüglichen BankeruttS in
Untersuchung stehende Adolf Bechtold in Friedrichshafen , Ravens¬
burg , Laupheim , Ulm sich die Mittel zu seiner Flucht durch Ver¬
ausgabung falscher SO- Mark - Scheine verschafft hat . Dieselben sindauf photographischem Wege hrrgestellt und sind sämmtlich mit
dem Buchstaben „ L " bezeichnet. Die Nummern der einzelnen
Falschstücke sind verschieden, lauten aber vielfach auf „ Nc . 00312 . . ."Kenntlich sind die Falschstücke durch das Papier , welches in Ge¬gensatz zu den ächten Scheinen leicht brüchig und wenig oder garnicht gerippt ist ; durch die weniger scharfe Zeichnung des Bildes ,insbesonders der Figur ; auf der Vorderseite durch Unlesbarkeitder am untern Rand befindlichen Strafandrohung ; auf der Rück¬
seite durch Unlesbarkeit des Rothdrucks „ ReichSschuldenverwal -
tung " und dadurch , daß die hier bei den ächten Scheinen an der
Linksseite befindlichen Pflanzenfasern durch Haare ersetzt sind .

^ Vom Bodensee , 27 . Juni . (Witterung . Stand der
Weinberge und Saatfelder . ) Die am 22 . d . M . einge¬tretene Tewperaturzunahme hat von Tag zu Tag progressiveFortschritte gemacht und eS ist mit großer Wahrscheinlichkeit an¬zunehmen . daß der nächste Monat von überwiegend trockener undwarmer Witterung begleitet sein wird . Die Möglichkeit desperiodischen Eintritts von Gewittern ist dabei nicht ausgeschlossen .Die Rebenblüthe hat begonnen . Der Weinstock hat zwar imallgemeinen nicht sonderlich viele, dagegen sehr große vollkommeneTrauben angesetzt, und wir hegen die Hoffnung , daß der 1884rnicht zu den schlimmsten Jahrgängen zu zählen sein dürfte . —
Der Stand der Sommerfrüchte erscheint zur Zeit an vielen Ortengünstiger , als jener der Wintergetceide - Arten ; indeß wird dieJuliwärme manchen Schaden wieder auszugleichen im Standesein . — Vom Kernobst versprechen die Aepfel den besten Ertrag ;das Steinobst stellt eine ziemlich reiche Ernte in Aussicht .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . Aus
Heidelsheim berichtet die „ Kraichg . Ztg .

"
, daß der Restaurateurund Heiligenfonds - Rechner Eising er — Bruder des in Unter¬suchung stehenden seitherigen Gemeinderechners , der . beiläufig be¬merkt , gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt ist — durch Er¬schießen seinem Leben ein Ende gemacht . Den Blaß zu der Lhatsoll die vorgenommene Kassenrevision gegeben haben , bei welcherbedenkliche Unordnungen festgestellt wurden . - In Kö » dringenließ sich Kronenwirth B . , der seit etwa 8 Tagen an Rheumatismuslitt , da er schon einige Nächte schlaflos verbrachte , durch den ChirurgenF . ein sog - Beruhigungspulver besorgen, mit dem Aufträge , dasselbein einer Apotheke in Freiburg , wo letzterer gerade Geschäfts wegenhinging , mitzunehmen . Derselbe brachte das Pulver aus einer

Materialienhandlung in Emmendingen mit . Kurze Zeit nachEinnahme des gedachten Pulvers war der Kronenwirth eine Leiche.Ob hier eine Verwechslung der Medikamente vorliegt oder obdie Dosis zu stark gegeben , wird die ringeleitete gerichtliche Unter¬
suchung ergeben . — In Freudenberg wurde der 30 Jahre alleArbeiter AloiS Bräunig von Eichenbühl , der in dem Stein¬bruch der Gebrüder Rüdiger beschäftigt war , von einer sich los¬lösenden Steinmaffe so unglücklich getroffen , daß er augenblicklicheine Leiche war .

14) Das Haus Penarvan . Nachdruck verbot«,
Von Julius Sandeau . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
Im Jahre 1798 war dieser Vetter nahe an dreißig Jahre alt .Seine Mutter war jung gestorben ; sein Vater hatte ihn , sobald

er nur die Wiege verlassen hatte , mit Philosophie vollgestopft und
eS sich zur Aufgabe gemacht , ihm frühzeitig die Gebrechen der
socialen Organisation zu bezeichnen. Auf den philosophischen
Vater folgte ein revolutionärer Sohn . Paul war im Jahre 1789
der Mirabeau seiner Gemeinde . Nach der Nacht deS 4 . August
hatte er sich aus einem Vicomte in einen Meierhof - Besitzer um¬
gewandelt und in seiner Provinz den Anfang mit den großen
Opfern gemacht , indem er den einzigen Thurm , welcher seinem
Wohnhause das Ansehen eines Schlosses gab . umriß . Auch später
war er, obwohl er die Verbrechen der Revolution verdammte und
frei von jedem Exzesse war , doch seinen Grundsätzen treu geblie¬
ben und genoß in RenneS wie in seinem Distrikte den Ruf eines
guten Patrioten , der ihm erlaubte , mitten in der größten Unruhe
seinen Kohl zu Pflanzen . Mit seinen Bauern lebte er in ver¬
trauter Weise, wurde ganz roth vor Zorn , wenn seine Knechte ihn
Herr Vicomte nannten , spannte der Gleichheit zu Liebe seine
Ochsen selbst an , machte auS Haß gegen die Privilegien weniger
Gebrauch von ledernen als von Holzschuhen und erlaubte seinen
Hühnern aus Achtung für die Freiheit , ihre Eier in seinen Salon
zu legen . Während deS Tages beschäftigte er sich mit der Be¬
bauung seiner Felder und des Abends laS er . um leichter eivzu -
schlafen , eine Seite von Voltaire oder von Rousseau , ehe er sein
Licht auslöschte . Zwar war er ein ganz wackerer» kräftiger , wohl¬
gewachsener Bursche , aber er hatte doch eine gewisse Anmuth be¬
halten , die sich sogar in seinen ländlichen Handtierungen verrieth ,sowie auch sein Gesicht nicht mit seinen Meinungen zusammen -
vahte : die Natur hatte im Voraus gegen seine Umwandlung
Vrotestirt .

In jenen Zelten der Unruhe wurden die Nachrichten nicht , wieheutigen TageS , mit der Genauigkeit und Schnelligkeit deS Blitzesverbreitet . Der Verfall des Hauses Penarvan vor schon seit meh¬reren Monaten beendet , als daS Gerücht davon nach La Briga -
ziere kam. Daß Paul nicht in den Gefühlen besonderer Zärtlich¬keit gegen die Penarvan der älteren Linie erzogen worden war .

kann man sich leicht denken. Die Geschichte des Bruches zwischen
dem Vicomte und dem Marquis war der Grund seiner Erziehung ,
der Ausgangspunkt der Meinungen , welche er eines Tages be¬
kennen sollte, gewesen. Es war ihm nicht unbekannt , daß er eine
Base hatte , deren königliche Schönheit man jetzt schon rühmte ,
Vettern , welche mitten im LuxuS und im Reichthum aufwuchsen .
Mehr als einmal , wenn er traurig unter dem Mantel seines Ka¬
mins saß oder, gefolgt von seinen beiden Hunden , die Haide durch¬
streifte , in der nur zu oft getäuschten Hoffnung , einen mageren
Hasen zu schießen , hatte er sich mit einem Gefühle deS Neides
die Jagden , die Ausritte und die Feste , welche jenen in ihrer
Jugend zu Theil wurden , vorgestellt . Da er nicht vermuthete »daß seine Existenz ein Geheimniß für sie sei , und da er die Ueber -
zeugung hatte , daß sic im Heranwachsen den Hader ihres Vaters
zu dem ihrigen gemacht haben , so glaubte er, beständig ihre Ge¬
ringschätzung zu fühlen , und hatte sich durch den Haß eines Paria
dafür gerächt , ohne sich doch des Gefühls der Ehrerbietung und
Achtung gegen dieses Haus Penarvan ganz entschlagen zu können ,in dessen Schatten er eiogehüllt war , dessen Glanz und Größe
ihn aber bezauberten , indem sie ihn verdunkelten .Es gibt Mißgeschicke, vor weichender gerechtfertigtste Groll sich
entwaffnet und gedehmüthigt fühlt . Als er die Nachricht von der
Katastrophe erhielt , war die erste Bewegung Pauls gewesen , seiner
Base zu schreiben und ihr die Hand über den Abgrund hinweg ,welcher sie trennte , zu reichen. Die Scham und der Stolz hatten
ihn aber zurück gehalten . Er fühlte sich beunruhigt , und seiner
nicht ganz sicher, wenn er an das beldenmüihige Ende deS Mar¬
quis und seiner vier Söhne dachte ; was er von Fräulein Penarvan
erzählen hörte : ihre stolze Haltung , ihre Hingebung für die Ideen ,die er verläugnet hatte , war auch nicht dazu angethan , ihn zu er-
muthigen . Er hatte geglaubt » ein Zeichen , ein Wort erwarten zu
müssen , daS ihm als Brücke zur Annäherung dienen könne ; da
er aber nichts empfing , nicht einmal einen Brief der Mittheilung ,
so hatte er den Entschluß gefaßt , abgeschloffen in seiner Würde
zu bleiben . DaS ist noch nicht alle- . Die Geringschätzungen des
Unglücks sind schwerer zu ertragen , als die des Glücks . Das
anhaltende Schweigen der jungen Edeldame bei einer so ernsten
Gelegenheit zeigte in den Augen Pauls eine zu große Nichtach¬
tung , als daß sein Herz nicht davon erbittert werden sollte . Es
gibt eine viel leichter verletzbare Eitelkeit , alS die eines Slroh -
junkerS » und daS ist die Eitelkeit eines republikanischen Stroh¬

! junkers . Paul war endlich dahin gekommen, sich über den guten
! Antrieb seines Herzens lustig zu machen, dem er beinah - nachge -

geben hätte . Bisweilen lachte er sogar , vom Aerger gereizt » überdas Ansehen einer Kaiserin , welches sich Fräulein Renee in ihremwackelnden Schlosse gab ; aber er mochte noch so sehr mit seinenHolzschuhen klappern , er war doch genöthigt , in ihr das Blut der
Vorfahren anzuerkenncn und zu ehren, welches er mit Füßen ge¬treten hatte .

Bis hieher fehlte es , wie man steht, den Berichten , welche Dom
j Jobin dem Abbe Pyrmil gemacht hatte , nicht an Wahrheit . Was
> nun die bevorstehende Heirath deS letzten der Penarvan anbe¬

trifft , so wird man auS Nachfolgendem ersehen , wie -S sichdamit verhielt .
Paul hatte einen Herrn Michaud zum Nachbarn , welcher auSeinem einfachen Müller einer der wichtigsten Männer des Ortsin seiner Nähe geworden war . Der Vater Michaud — so nannte

man ihn gewöhnlich — war ohne besondere Spitzbübereien , durchden Handel mit Getreide , reich geworden . Er hatte gute Aecker,welche ihm nicht theucr zu stehen gekommen waren , ein hübsches
Haus am Ufer des Wassers , eine einzige Tochter von achtzehn
Jahren und fuhr fort , aus Bürgertugend und gegen den gehöri¬
gen Mahllohn das Getreide seiner Kunden zu mahlen . Mam¬
sell Irma war zwischen den Mehlsäcken ausgewachsen ; eine ihr
später gegebene Erziehung hatte versucht, das Mehl von ihr ab¬
zustäuben . Ohne schön zu sein , hatte sie doch den Glanz der
Jugend und Gesundheit , offene Augen , weiße Zähne , ein aufge¬bogenes NäSchen , Wangen . in welche man , wie in einen Blut¬pfirsich . hätte hinein beißen mögen ; kurzum , eS war eine Land¬schönheit . Ein vortreffliches Mädchen , ungeachtet einiger Ver¬kehrtheiten ; vielleicht wäre sie reizend gewesen , wenn sie in derMühle geblieben wäre , in welcher sie groß geworden war . HerrMichaud fühlte sich in seiner Wohlhabenheit zu jeder Nachsichtgeneigt : er hatte Paul seine Geburt vergeben , war großmüthigmit dem Schwamm über seine Vorfahren hingefahren ; er hattedie Toleranz sogar soweit getrieben , ihn durch jede Art von
Schmeichelei in seine Vertraulichkeit zu ziehe » . Ein offener Pa¬triot , ein warmer Republikaner , der er war , sagte sich der guteMann doch, daß man alle Fälle voraus sehen müsse. Gott allein
ist ewig , die Republik aber konnte vielleicht nur eine Zeit langdauern . In Frankreich ist alles möglich : AlleS kommt und ver »
gehet . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt a . M -, 28 . Juni . (Börseawoche vom 21 . bis

27 . Juni .) Die Tendenz hat sich im Laufe der Woche bei zeit¬

weise sehr bewegtem Geschäft weiter verschlechtert . In erster

Linie war eS die flaue Haltung der New - Yorker Börse , welche

die Stimmung ungünstig beeinflußte . Der hiesige amerikanische

Prioritätenmarkt mußte erheblich darunter leiden und waren es

außer den niedrigen New -Aorker und Londoner Kurse der betr .

Werthe auch Angstverkäufe des süddeutschen Publikums , wodurch ein¬

zelne Bonds besonders stark gedrückt wurden . Bei der Mehrzahl der

hier gebandelten Prioritäten dürften übrigens die auftauchenden Be¬

sorgnisse Wege » deren Sicherheit unbegründet sein undiBesitzer wer¬

de» deshalb gut thun , ihre Werthe nicht zu gesunkenen Kursen

zu verschleudern . Eine starke Depression auf die Kurse der ton¬

angebenden Papiere übten noch die Meldungen über den Aus¬

bruch der Cholera in Lyon , die Judenhetze in Rischni - Nowgorod

und die Ueberschwemmungen in Galizien . Bessere Berichte aus

Toulon und die über deutsche Bahnen zirkulirenden Berstaat -

lichuugsgerüchte riefen am Mittwoch Abend eine Besserung her¬

vor , die sich jedoch gestern «Donnerstag ) nicht ganz zrr behaupten

vermochte , namentlich in Folge der Abschwächung des Pariser

Platzes , wo der Ueberfall französischer Truppen durch Chinesen

verstimmte . Heute war die Tendenz im Allgemeinen schwach.

Die vorliegende » günstigen Momente , wie die Auslassungen des

Reichskanzlers über di» Beziehungen zu Frankreich , sowie die Er¬

klärungen Ferrv 'S in Betreff der cgyptischen Fonds machten we¬

nig Eindruck . Ueber die Situation in Amerika lauteten die Nach -

— r» Rmk., I Gulden

Etaatspapiere .
Baden 3V, Obligat , fl .

» 4 „ L .
» 4 „ M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4Reicksanl .M .
Preußen 4*/,V , Cons . M .

„ 4"/o Consols M .
Sachsen 3°/» Rente M .
Mbg . 4V- Obl .v -78/7SM .

„ 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

„ 4V» Silben :, fl .
„ 4V, Papierr . fl .
„ SPapierr .v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
, 64 „ fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland S Obl . v . 1862 ^

. S Obl . v . 1877 M .
, 8ll . Orientanl . PN .
. 4 Cons . v . !880R .

SS
101 '/-,
102V-,
102V,

103
102

102V,
83V-

105' /,

85 ' /,
67V . ,

79 °/«
102' ,,

76 ' /,
94

104' ..
91

74 ' /,

L Rmk., 1 Franc - 80 Pfg.

Schwed . 4 in Mk . 99
Span . 4 Ausländ . Rente SS" „
Schw . 4' /- Bernd . 1877 F . 102 '/-

, 4°/° Bern 1880 F . 101 " /-,
N .-Amer .4V- C .Pr . 18SlD . 109
N .-Amer . 4C - pr . 1S07D . 116V-
Egypten 4 Unis . Obligat . 58V,

Bank -Aktien .
4'^ Deutsche R .-BankM . 143V»
4 Badische Bank Thlr . 120" ,
5 Basler Bankverein Fr . 135' -
4 Darmstädter Bank fl . ISO
4 Disc .-Kommand . Thlr . 194 '/,
5 Frankf .BankvereinTblr . 87
5 Oest . Kreditanstalt fl . —

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 '/-
SD . Effekt - u .Wechsel- Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr . 124" ,
Eisenbahn -Aktie « .

4Heidelberg - SpeyerThlr . —
4 Heff Ludw . - Bahn Thlr . 109
4Meckl . Friedr . - FranzM . 199 ' /-
3V- Oberschles .-St . Tblr . 272 '/,

richten wenig günstig und entstand daher ein weiteres beträcht¬

liches Weichen einzelner amerikanischer Bonds , doch sind auch

andererseits wieder Besserungen derselben zu verzeichnen . Das

Geschäft war bei Wochenschluß sehr still . Kceditaktien gingen

während der Woche zwischen 256V, - 257 - 251 '/, —253 ' -—2S2V.

und 253 ' /- um . Staatsbabn -Aktien waren ä 265 —263 '/, —265V,

und 264 im Umsatz . Galizier wurden L 237V, —236 ' /- - 237 ' /- —

237 und 237 ' /, gehandelt . Lombarden variirten zwischen 125—

121' , —122 ' /, und 122 ° Oesterr . Bahnen haben fast sämmt -

lich um 1—IV- fl . im Kurse nachgegeben . Böhm . Nord . Fünf -

kirchen-Barecser hielten sich fest . Elbthal haben ihren Kursverlust

wieder eingeholt und hoben sich schließlich 1 fl . Schweizerische

Bahnen litten unter der allgemein schwächeren Tendenz und stell¬

te» sich meist niedriger . Gotthardbahn -Aktien bleiben IV , Pcoz .

matter . Deutsche Bahnen haben sich theilweife ans Verstaat -

lichungsgerüchte gebessert . Oesterr . - ungar . Renten hielten sich

ziemlich fest. Italienische Renten sowie Rumänier matter . Russen

eher nachgebend . Spanier niedriger . Türken abbröckelnd auf die

Konversionsnachrichten . Egypter gingen ä S9" /„ — 53 — 56 —

58" /, « — 59V-, und 58 Vis um . Oesterr . Prioritäten ziemlich fest.

Salzkammergut beliebt . Deutsche Staatsfonds behauptet . Spe¬

kulative Banken durchweg weichend . Jndustriewerthe theilweife

matter . Edison und Westeregeln besser. Von Wechseln : Paris

und London fest , Holland und Wien etwas billiger . Pcivat -

diScvnto 3°/, — V» Prozent .
Luzern , 28 . Juni . Die Generalversammlung der

Gotthard - Bahn , in welcher 193 Anwesende ein Kapital

von 30,545,100 Frcs . repräsentirten , hat heute den Geschäfts¬

bericht Pro 1883 abgenommen , die Jahresrechnungen und Bilanzen

"
Frankfurter Kurse vom 28 . Juni 1884 .

genehmigt , den Entwurf der revidirteu Statuten » »verändert an -

genommen und die RechnungSprüfungs - Kommission pro 1884
gewählt ; dieselbe besteht aus den Herren Bankdirektor Corriggiom
(Luzern ), Guyer Zeller (Zürich ) und Bankdircktor Speiser (Basel ).

Pest , 28 . Juni . Weizen loco fest , per Herbst 9 .75 G . 9 77 B .
6 -77 B . Mais per Juni - Juli 6 .56 G .»

6 .58 B . KohlrepS Per Aug .-Sept . 13" - . Wetter : regnerisch .

N -^ uni . (Schlnßkurse .) Petroleum m New -

B °rk 7 G . dto . m Philadelphia 7V« . Mehl 3 .40 , Rother Wmtr - -

weizen 0 .98 , Mars (old mixed! 59 " - , Havanna - Zucker 4 °/ - .
fair 9 ' /, E- chmalz (Mlcox ) 7 .85 , Speck 8 .

Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .
Baumwoll - Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien

— B . . dto . nach dem Contment — B .

. Schiffsbewegung der Hamburger Post -Dampfer : „ Hammo -

n,a "von Hamburg am 27 . Juni in New -York angek . „Moravia "

von Hamburg am 23 . Jum in New -York angek . „Rhaelia " am
26 . Jnm von New - York abgeg . „ Allemannia " von Hamburg
am 26 . Juni m St . Thomas angel . „Rhenania " . von West -

indien kommend , am 25 . Juni Havre erreicht . „Albiugia " am
23 . Juni von St . Thomas nach Hamburg geg . „ Cearä " am
26 . Juni in Bahia . „ Hamburg " am 20 . Juni in Para angek .

„Rio " am 26 . Jum , „ Bahia " am 24 . Juni von Bahia , „Rosa -

n ° A " 3 «ni von Para abgeg . „ Santos " am 23 . Juni
von Brasilien in Hamburg eingetr . — Mitgetheilt durch die

Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier . Vertreter der

Hamburger Post -Dampfschisse .

Berantrvortlicher Redakteur .- Karl Trost in Karlsruhe.

rubel -

4'^ Mälz . Maxbahn fl. 130
99 ' °/, «
1S1V,
217 ' /,
258 '»

VVPfälz. . . .
4 Pfälz . Nordbahn fl
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
3V- Thüring . Uit . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl .
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 , „ Uit . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hess . Ludw .- B . M -
4Pfälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuervflicht . fl .
4 „ steuerfrei fl .
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Vit. L.. fl .
5 Oest . Nordw . Ut . 8 . fl .

154V,
145V,
156 °/,
149 '/ ,

101V,
90

95 ' ,

83

104' /,
84V»

5 Voralberger fl
5 Gotthard lll Ser . Fr .
5 „ IV „
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl .
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . - Prior .fl .
3 dto . I - V1II L . Fr .
3 Livor . Int . 6 , V1 u . 0 2
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . -Pfdbr .
5 Preuß . Cent . - Bod . - Cred

verl . d lio M .
4 dto „ L 100 M .
4' /-Oest .B . - Crd . -Anst . fl .
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R .
4°/oSüd - Bod . - Cc . -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln -Mind .Thlr . 100 125 «,
4 Bayrische „ 100 —
4 Badisch - „ 100 130 ' -
4Mein .Pc -Pfdb .Thlr . 100 116°/,

104
106 ' /.
99° /,

102V«
60' «,
104' /,
78' /»
60V«
96°

,«

115
100V,

102
8SV.

100 'V

3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 „ V. 1860 „ 500
4Raab - GrazerThlr . 100

Rmk. 3. sa Psg-, 1 Mari Banko --- Rmk. I . so Pfg.

121V«

120 '/-
95V.

UnverzinslicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 -Loose
Braunschw .Thlr .20 -Loose
Oest . fl . 100-Loosevl864
Oesterr . Kceditloofefl .100

von 1853
Ungar .Staatsloose fl . 100
Aasbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr .15 Loose
Mailänder Fr . lO- Loose
Meininger fl .7- Loose
Schwed . Thlc . lO -Loose

Wechsel « nd Sorte «
Paris kurz Fr . 100 81 . 10
Wien kurz fl . 100 167 .39
Amsterdam kurz fl .100 163 .80
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9 .60 - 65

Dollars in Gold 4 .17 —21
20 Fr . -St - 16 .21 - 24
Ruff . Imperials 16 .71—76
SovrciguS 20 .34 —38

Städte -Obliaatione « und
Jndnstrre -Aktieu .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1833 —
3' /- Baden - Baden „ —
4Heidelberg „
4 Freiburg „
4Konstanzer ,,
Ettliager Somnsrei o .ZS .
Karlscuh . Maschmenf . dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .

61 .4 Ok^ Deutsch .Phön .zoVVEz,
4M . Hypoth -

dez .
5 Westscegeln Alkali
ReichsbankDiscont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

225 .30
97 .90

305 —

307 40
219 . -

30 .99
27 -20
28 .50
1525
26 50

-BaakSOV ,
Thl .

101V,
100' /-

123
108 V,

113
153 ' ,

4V ,
4V-

G .S1 . Gemeinde Oberwolfach . Amtsgerichtsbezirks Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
> zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbüchern der

Gemeinde Oberwolfach , AmtsgerichtSbezirks Wolfach .

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfaudsbücher betr . (Reg .- Bl . S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Gesetzes - und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20

der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B . - Bl . S . 44)

vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechtsnachtheiles , daß die _
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .
Oberwolfach , den 28 . Juni 1884 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommsssär :

Fritsch , Bürgermeister . Joh . Schnetzer , Rathschreiber .

G .42 - Gemeinde Welschneureuth , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

vfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Welschneureuth , Amtsgerichtsbezirks Karlsrnhe ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der UnterPfandZbücher betreffend (Rcg .Blatt S . 213) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreff .

(Gesetzes - und Verordn .-Blatt S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben

bei dem Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord .Blatt S . 44)

vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu habe» glauben , und zwar bei Vermeidung deS

RechtSnachtheilS , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in dm Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Welschneureuth , den 27. Juni 1884.

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermstr . Meinzer . Merz , Ratdschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

G .43 . 1. Nr . 5390 . MoSbach . In
Sachen deS Spar - und BorschußvereinS
Tauberbischofsheim und L . I .

Steinhardt in Tauberbischofsheim »
vertreten durch Rechtsanwalt Barth in

Mosbach , gegen den Schuhmacher Tha -

däuS Hof mann » z . Zt . an unbekann¬
tem Orte abwesend , und dessen Ehefrau
in Tauberbischofsheim , wegen Forde¬
rung auS Darlehen und aus Lieferung
von Lederwaaren . beantragen die Klä¬
ger bei Großh . Landgericht MoSbach ,
II . Tivilkammer , die Verurtheiluna der
Beklagten unter sammtverbindlicherHaft -

barkeit zur Zahlung
a. von 450 Mk . nebst S' /r V« ZinS

vom 1 . Januar d . I . an , an den
Spar - und Borfchußverein Tan -

berbischofsheim ,
b . von 667 M . nebst SV, ZinS vom

3 . Januar d . I . . 283 M . 70 Pf .
und 366 Mk . 20 Pfg . nebst 5°/,
Zins vom KlagzustellungStag an ,
an L . I - Steinhardt .

und laden die Beklagten zum Zwecke
der mündlichen Verhandlung des RechtS -

streits auf :
Samstag den 8 . November l. I .,

Vormittags 9 Uhr »
vor das bezeichnete Gericht .

Nachdem das Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage an Schuhmacher
Thadäus Hofmann bewilligt hat ,
wird dieser Auszug öffentlich bekannt

gemacht und die Uebercinstimmung des¬
selben mit dem Inhalt der Urschrift
beurkundet .

Mosbach , den 26. Inn » 1884.
Der GerichiSschreiber

des Großb . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

Aufgebote .
G .31 . Nr . 7754 . Wolfach . Anton

Schorn Witwe von Kinzigthal hat
das Aufgebot eines auf ihren Namen
lautenden Büchleins der Sparkaffe
Wolfach über eine Einlage von 1000
mit Nr . 1230 und Johann Georg
Schmid Ehefrau , Eleonora , gcborne
Schorn von Kinzigthal , dasjenige eines
gleichen Büchleins der gleichen Kaffe
über eine Einlage von 650 mit
Nr . 1231 beantragt .

Der Inhaber hat spätestens im Ter -

mine vom
Mittwoch dem 31 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
seine Rechte anzumelden und die Urkun¬
den vorzulegen , widrigens deren Kraft¬
loserklärung durch das Großh . Amts¬
gericht dahier erfolgt .

Wolfack . den 26 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Koulursverfahre «.
G .50 . Nr . 7703 . Wolfach . Ueber

das Vermögen des Landwieths Johannes
Summ von Kirnbach (Liefersberg )
wird , da derselbe hierauf den Antrag
gestellt und seine Ueberschuldung glaub¬
haft gemacht bat , heute am 24 . Juni
1884 , Nachmittags 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Neef in Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
21 . Juli 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-

zeichneten Gegenstände auf
Montag den 28 . Juli 1884 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf gleichen Tag und Stunde
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Alle » Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung auf -

erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Juli 1884
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 24 . Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

G .44. Nr . 24,564 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen deS Kaufmanns Jakob Lang
von Neckargemünd wird nach Abhaltung
deS Schlußtermins und nach Vollzug
derSchlvßvertheilung anmit aufgehoben .

Heidelberg , den 27 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichtsschreiber :
Braungart .

AG .36 . Nr . 26,390 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhmachers Adam
Ewald in Schriesheim ist zur Prü¬

fung der angemeldeten Forderungen
anderweiter Termin auf

Mittwoch den 23 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht HI Hier¬

selbst anberaumt .
Mannheim , den 24 . Juni 1884 .

Stoll .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

BermögensablouLeiuaken .
G .25 . Nr . 3764 . Offenburg . Die

Ehefraudes Landwirths Georg Schnei¬
der I . in Kuhbach , Christine , geborne
Hacker , hat durch Rechtsanwalt Bu -
miller gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabfondermig bei Gr . Land
gericht hier erhoben und ist vom Vor
sitzenden der Civilkammer ii Termin zur
mündliche » Verhandlung auf

Mittwoch den 8 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht .
Offenburg , den 26 . Juni 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Reimling .
G .47 . Nr . 3790 . Offenburg . Die

Ehefrau deS Anton Gl atz , Justina ,
geb . Nock von Sulz , wurde durch Ur -

theil der Civilkammer 1l dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 25 . Juni 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Reimling .

G -30 . Nr . 10,324 - Mannheim .
Die Ehefrau deS WirthS Georg Vogel
von Rohrbach (bei Heidelberg ) , Karo
line , geb . Filsinger , hat gegen ihren
Ehemann bei dnsseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf
Samstag den 27 . September 1884 ,

Vormittags V-10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntriißnahme
der Gläubiger (andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 24 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E -983 .1 . Nr . 9683 . Offenburg .
Michael Schimpf . Metzger » geb . am
28 . September 1862 in Elgersweier ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militiirvflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiet - aufge¬
halten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G B .

Derselbe wird auf
Freitag den 8 . August 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

StrP .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt dahier über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenbura , den 21 . Juni 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
E .982 . 1 . Nr . 9266 . Offenburg .

Friedrich Schleicher von Lauf , geb .
am 28 . August 1861 ,

Stephan Striebel von da , geboren

l am 19. Dezember 1861 , und
Basil Wann er von Ottersweier , geb .

am 12 . Juni 1861 ,
werden beschuldigt , « lS Wehrpflichtige

jin der Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder noch
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu hoben .

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung vondem Großh .
Bezirksamt Bühl über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thalsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt « erden .

Offenburg , den 27 . Juni 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
G .27. 1. Nr . 7620 . Mosbach .

1. Franz Anton OchS , Landwirth , ge¬
boren am 27 . April 1856 zu Neu »
denau und zuletzt wohnhaft daselbst ,

2. Peter Alois Bangert , Landwirth ,
geboren am 8 . Mai 1859 zu Krum -

bach und zuletzt wohnhaft in Mu¬
ckenthal,

werden beschuldigt , und zwar Elfterer
als Reservist , Letzterer als übungsvflich -

tiger Ersatzreservlst ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 27 . August 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrkommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 24 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

E . 945 . 3 . Nr . 7182 . MoSbach .
Landwirth Karl Lauer » zuletzt in
Windischbuch wohnhaft , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu fein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wirb auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12 . August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Boxberg
(RathhauSsaal ) zur Hauptverhanolung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbczirks -Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Boxberg , den 23 . Juni 1884 .
Specknrr ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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